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Sächsisches Krankenhaus Rodewisch - Lage und Geschichte

Das sanierte und erweiterte Gebäude B14 
ist Teil des Sächsischen Krankenhauses 
(SKH) für Psychiatrie und Neurologie Rode-
wisch, welches sich im Zentrum der Stadt 
Rodewisch, im Vogtlandkreis befindet.

Das Gebäude bildet den östlichen Ab-
schluss des Ensembles villenartiger Be-
bauung in einer parkähnlichen Anlage mit 
zentraler Ringerschließung. 

Der Gesamtkomplex  des SKH Rodewisch 
wurde 1893 als „Königlich Sächsische Heil- 
und Pflegeanstalt für Geisteskranke zu 
Untergöltzsch“ nach den damalig neuesten 
medizinischen Konzeptionen errichtet und 
wird seither als Krankenhaus genutzt. Die 

einzelnen Gebäude wurden in einem groß-
zügigen Landschaftspark angeordnet und 
sind in der Regel zweigeschossig. Im Laufe 
der Nutzungsgeschichte erfolgten bereits 
verschiedene Um- und Anbauten sowie Auf-
stockungen.
Bis 1914 entstanden 41 Gebäude. Überwie-
gend bestimmend für das äußere Erschei-
nungsbild der Klinikgebäude sind die gelben 
Klinkerfassaden mit Natursteinverblendun-
gen im Sockelbereich und die Schieferde-
ckungen der Dächer. Das Gesamtensemble 
des Sächsischen Krankenhauses für Psychi-
atrie und Neurologie steht unter Denkmal-
schutz.



Architektur 

Im Gebäude B14 sind die psychiatrischen 
Institutsambulanzen mit den Abteilungen 
Neurologie, Erwachsenenpsychiatrie und 
Kinder- und Jugendpsychiatrie unterge-
bracht.

Um den gesamten Funktionsanforderungen 
gerecht zu werden, wurde das Bestandsge-
bäude um einen Erweiterungsbau an der 
Ostseite ergänzt. Über einen neuen barrie-
refreien Zugang gelangt man direkt in den 
zentralen Anmelde- und Wartebereich. Der 
Fachbereich Kinder – und Jugendpsychiatrie 
ist im Erdgeschoss des Neubaus mit direk-
tem Zugang zu den Aufenthalts- und Spiel-
bereichen im neu geschaffenen Innenhof 
eingeordnet. 

Über eine zentrale Treppe bzw. Aufzugs-
anlage sind im Erdgeschoss des Bestands-
gebäudes die Erwachsenenpsychiatrie, im 
Obergeschoss die Neurologie sowie Sanitär- 
und Funktionsbereiche im neu errichteten 
Untergeschoss barrierefrei erreichbar.

Der Gebäudekomplex besteht aus dem sa-
nierten Altbau, dem östlichen Neubauriegel 
und einer am westlichen Giebel angeschlos-
senen Treppe als zweiter baulicher Ret-
tungsweg.

Das architektonische Konzept des Neubaus 
sieht die Adaption der historischen Altbau-
fassade vor.

Das denkmalgeschützte Gebäude in gelbem 
Klinkermaterial, gemauertem Schiefersockel 
und Schieferdachflächen  wird durch den 
Anbau mit dunklem keramischen Material 
zurückhaltend gefasst. Die Formensprache 
des Neubaus als schwebender Riegel hebt 
sich klar vom Gebäudebestand ab, ohne die-
sen zu übertönen. Die Nottreppe wird als 
Kubus in der Materialität des Neubaus an-
gefügt. 

Freianlage

Die Freianlage des Gebäudes gliedert sich in 
zwei Bereiche. Den straßenseitigen Erschlie-
ßungsteil mit dem Haupteingang und den 
Abgang von der Nottreppe sowie den hof-
seitigen Terrassen– und Gartenbereich.

Dieser wird durch die winklige Gebäudean-
ordnung gesäumt. Der Therapiebereich der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie erhält einen 
direkten Zugang zum Innenhof über eine 
Freitreppe mit Sitzstufen. Eine großzügige 
Glasfront schafft einen fließenden Übergang 
zu den Außenanlagen. Der Terrassen- und 
Spielbereich ergänzt die Therapieangebote 
im Ambulanzgebäude durch Möglichkeiten 
im Freiraum.

Hochwertige Flächenbefestigungen in Na-
turstein setzen das Konzept der Freianlagen 
im Gesamtensemble des Krankenhauses fort 
und unterstreichen den puristischen  Gestal-
tungsansatz. 

Besonderheiten

Aufgrund der hohen energetischen Anfor-
derungen gemäß Energieeinsparverordnung 
wurden dreifachverglaste Fenster und im 

Innenraum

Die Raumstruktur der Fachbereiche wird 
geprägt durch die Anordnung von Behand-
lungsräumen und einzelnen Therapieberei-
chen. Die Struktur der zweihüftigen Erschlie-
ßung wurde im Bestand als auch im Neubau 
übernommen.
Als zentrales Bindeglied der Abteilungen ist 
das Foyer mit Anmeldung, Wartebereich und 
Funktionsbereichen im Erdgeschoss unmit-
telbar im Zutrittsbereich angeordnet. Es er-
geben sich dadurch Synergien für alle drei 
Ambulanzbereiche.

Die klare Formensprache der äußeren Ge-
stalt setzt sich im Innenraum fort. 
Zurückhaltende Grautöne der Wand- und 
Bodenflächen, weiße Möbel und einzelne 
Farbakzente in Möbeln und Flächenvorhän-
gen unterstützen das Gesamtkonzept.  

Bei der Ausstattung der Arzt- und Sprech-
zimmer wurde besonderer Wert auf eine an-
genehme, zurückhaltende Atmosphäre ge-
legt. Das Gespräch als  Therapieansatz steht 
im Vordergrund. Daher war die Berücksich-
tigung der Raumakustik im Hinblick auf eine 
gute Sprachverständlichkeit in den Behand-
lungszimmern ein besonderer Schwerpunkt. 
Funktionale Bereiche wurden zurückhaltend 
angeordnet. So wurden beispielsweise Be-
handlungsliegen als Wandklappliegen er-
richtet und Waschtische in Möbel integriert. 
Das Beleuchtungskonzept mit direkten und 
indirekten Lichtanteilen unterstützt das 
Raum– und Farbkonzept. 

Altbau - unter Berücksichtigung denkmal-
pflegerischer Belange – ein hochwertiges 
Innendämmsystem eingebaut. 

Eine weitere Besonderheit sind die Maßnah-
men zum Radonschutz,  welche auf Grund 
der spezifischen Lage des Grundstückes 
notwendig wurden. Um eine erhöhte Ra-
donbelastung zu verhindern, wurde die Bo-
denplatte des Gebäudes speziell abgedichtet. 
Außerdem wird das Kellergeschoss zukünftig 
permanent be- und entlüftet.
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